
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Hi-. 7ö. Donnerstag den 24. Jun i 18/,7.

Meteorologische Beobachtungen zu Laidach tm Iayre I«^7. !!am^"lnäMd.^nmün-
! ^ ! Barometer !! The 'mome^Tl Wttrerung ^l^^ubMX^l"

- 3 ! Früh Mittaa Abends Früh Mi t t . Abds / Früh ! Mittags Abends Z 4. ' — - ^
^ ^ . ^ ^ — bis bis tnß oder o' «" «".
^ ! 3. > L. Z. ̂  8, Z. > L. K. > W K . j W K , jW 9 Uhr 3 Uhr 3 Uhr —

c-ium i 5 . >2? 9 , 0 2 7 9 , 0 2 7 a^o — 9 — ^ 9 ^ » ^ heiter ( I Wolken Wolken - ä 2 0
, 6 2 7 9 . 5 - 7 1 0 0 , 7 u o — " ^ - « " " '^(DWvlkel, , GWolkei, — 4 4 "

' l?. !!? 9,0 27 9.0 27 »0 - »l - lß — »ä! Regen Rege,, Wolken — î 5 «
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Vermischte Verlautbarungen
Z. '«04. (2) Nr- i^53.

Vom k. k. Bezirksgerichte Scnofttsch wird dem
undckamtt wo bcsindlichc« Franz F M ^ . und s<lne.

3abe. widcr sie die Eheleule Iacol) u.d Margareth
Gcrschell alls Se»osecsch, die Klage auf Zuerkrimung
dcs e.sitzwciscn EigclUhumsrechteS der, zur Herrschaft
Senosttsch 5ul) Urd, Nr. ,3^9» zinsdalc» Untersaß
unterm hcu.igem T.igc hicramis ubcrreicht und um
richterliche HMe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 2«. August l. I . , früh 9 Uhr angeordner
wurdc. Dieses Gnicht, dcm der Aufenthalt der Ge-
klagten un'rekannl isl, und da dieselben vielleicht au5
den k. k. österreichischen (5'rbländern abwesend seyn
dürsten, hat ihnen auf ihre Gefahr und Kosten einen
(^ratcil- tnl acwln in der Person des Herrn Franz
Gostianlschitsch von Lenoselsch aufgestellt, mit dem
dieser Rechlsgegenstand nach den bestehenden Gese-
tzen all5gcc,agcn werden wird.

Dessen werdci, die Geklagten mit dem Beisätze
verständiget, daß sic diesem Vertreter ihre NcchlSde-
helfe rcchizci'lg an die Hand zu geden, aUenfalls
einen andern Sachwalter zu bestellen und dlcsem Ge-
richte namhaft zu machen, oder selbst Hieher zu er-
scheinen wissen mögen, widrigcns diefe Streitsache
nur mit dem erwähnten (Zucalor durchgeführt wer-
den würde.

K.K Bezirksgericht Senoselsch am l9. Mai l8^7.

Z, 10l^. (2) . Vir. 1^87.
C d l c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp, als Abhandslungs.
instauz, wird hiemll zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht: C's sey Üder Ansuche" des Herrn Dr. Franz
Supantsckitsch von Neustadll,als Vo.mu.,d der Franz
Slado.nsch'schen Pupillen, dle offentl.che Versteige-
rung der, zmn Nachlasse der Frau Flanz.ska Kastreu,,
früher verwiiwelen Sladov't,ch, gehörigen, bci der

Herrschaft Tschcrnemdl zu Tschernrmbl und der S t .
Cc.tharinengültzu Mötll ing befindlichen Weine, Kör-
nerfrüchte und sonstiger Lebensrnittel, des Viehes
und Kellergeschirres, der Meierrüstung, Einrichlungs-
ssücke, Hauswäsche, Lribeskleidung, Leibwäsche, des
Bettgewandes, dann der Prätiosen und sonstiger Ver.-
laßfahrnisse bewilliget, und zu deren Vornahme im
Orle der Fährnisse die Tagsatzung auf den 6. Jul i
d. I . und dic folgenden Tage, immer Vormittag von
9 bis l 2 und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, anae-
ordnet worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze vor-
geladen werden, daß der Verkauf nur gegen gleich
bare Zahlung Statt finden werde.

Bez. Ge,icht Krupp am ». Juni l847.

Z W N . (2) Nr. l265.
E d i c t .

Vom Bezüksgerichte Schnecberg wird hiemit
bcka-'nl gemacht: lss sey über Ansuchen des Herrn
Franz Petschc von Allenmartt, gegen Geoig 9,oll)
von Koshake, in die crecuiioe Ftildietung der, dem
Erecuten gehörigen, «ndUib Nr. 3>3j306, Äiecl. Nr.
487 , der löblichen Herrschaft Nadlischeg dienstbaren,
auf l I60 fi. gerichtlich geschätzten 1 ^ Hübe, und der
auf 87 st. 40 kr. gerichtlich bewertheten Fährnisse,
wegen schuldiger 100 si. c. 5. c. gewilligec, und es
seyen zu denn Vornahme die Tagsatzungen auf den
24. Jul i , 23. August und '̂ 5 September 1847, je-
desmal früh 9 Uhr, in loco Koshake mit dcm Bei-
sätze angeordnet worden, daß dle Realiiat nur bei
der ditten, die Fährnisse ab,r nur bei der zweiten
Feilbi. ungstagsatzung auch unler ihrem Schätzungs»
werlhc hintangegeben werden würden.

Das Scha'tzungsprotocoU, die LilUalionsbcding-
nissc und der Giundbuchsertract können täglich hier-
amis in den gewöhnlichen Amiestundcn eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 12. Mai 1847.
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Z. 10,2. (2^ Nr. l003.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rrifniz wird hie-

mit kund gemacht: Es sey in die Reajsumirung der,
mit Bescheid ddo. 3, November 18^6, Z. 28^6 be-
willigten, sodann ader sistirten executives Feilbietung
der, dem Johann Burger von Rcifniz eigenthümlichen,
der Herrschaft Reifniz »ub Urb. Fol. l i 2 dienstbaren
illeaUlät, wegen der Maria ^ouschin von Weikersdorf
schuldigen 130 ft. M , M . c. 5. c. gewilliget, und
seyen zur Vornahme derselben 3 Tagsatzungen, näm-
lich auf den »2. Jul i , 16. August und den 20. Sep-
tember l. I . , jedesmal Vormitlags um ll) Uhr, im
Markte Neifniz mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß odige Realität nur bei der drillen Tagsatzung
auch umcr dem Schätzungswenhc pr. 608 ft. hintan--
gegeben werden wird.

Das -Schatzungöprolocoll, der Grundbuchsex--
tract und die ^ttita:wnsbedingni>je tonnen täglich
yieramts eingesehen werden.

K. K. Dezirtsgrrich! Reifniz den i5 . April 1847-

Z. < o l l . (2) Äir. 449.
E d i c t .

3)om Bezirksgerichte Pölland, als Realinstanz,
wird hicmil kundgemacht: daß zur Vornahme der,
vom !i e îrksgerichte Krupp mit Bescheid vom »c>.
Hpril »«47, Z. U66, bewilligten executiuen Feilbie-
tung der, dem Joseph ^preitzer von Tuschcruhal,
Haus -Nr . . . Bezirk Krupp gehöngen, im ^ lan -
skerberge gelegenen, oem Gute Hof Tscherncmbl dienst--
baren 4 ^mck We,ngärten sammt Keller sub Berg-
Neqist. Nr. i5-?, i'<Uu. dem Mathias Ionke von Ku-
mersdorf, bezirk Gottschee, schuldiger 5^7 si. 26 kr.,
die Tagfahrten auf den »5. Jul i , »4- August und l5.
September l. I - , jedesmal um die >«. Frühstunde,
im ^r ie der ercquiricn Neali-äcen, mtt ocm Belsa-
he anaevrdnet wurden, daß die> Realilalen e.st be;
der dritten Tagsahrt auch unter dem ^chatzungs-
werthe pr. i2Ü fi- wcrden hlmangegcben werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Bedlngn,j,e und
Grundduchsextratt können hicrgerlchls tlngefchcn

werden. .
Bezirksgericht Pölland an» 8. I u l l »»4?.

^ E d i c t .
Von >.em Bez. Heuchle ^chneederg wlrd dem

unbetanilc wo befindlichen Andreas ^ g o n z von
iiiadlek, oder seinen gleichfalls unbekannten Hcchtvnach-
folqern durch gegenwärtiges Cdi.c bekannt gemacht:
Es habe 'vider sie Maria S a l l a r von Radlek
die Klaqe auf Ersiizung der, der löblichen Herrschaft
3ladlisch!'g «">> Urb Nr. M67V2 dienstbaren Kal,che
angebracht und um richterliche ^)ilfe gebeien, wor-
über die Tagsatzung auf den 25. August ,«4? "or«
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet

wurde. „, e ., , ,
Das Gericht, dem der Ort des Aufenthaltes

des Geklagten, oder scmer Rechtsnachfolger unbe-
kannt ist, und da sie vielleicht aus den k k. Erdlan-
de abwesend seyn dürften, hat auf ihre Gefahr und
Kosscn den Hr.' Johann P erz von Schnceberg zu
ihrem (^uiator bestell:, mit welchem die angebrachte

Rechtssache nach der für die k. k. Erblande be-
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. Dieselben werden also dessen durch
dicscs öffentliche Edict zu dem Ende erinnert, dam,t
sie allenfalls zu rechier Zeit selbst erscheinen, oder dem
bestimmten Verlrcier ihre Nechtsbehelfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst einen andern Vcrlreier
bestellen und diesem Gerichte namhaft machen, und
überhaupt in alle die ordnungsmäßigen rechtlichen
Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu idrer
Verthridi^ulig dienlich finden würden, widrigens
sie sich sonst die aus ihrer Veradsäumu»^ entstehen«
den Folgen sclbst beizumcssen haben werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 25. Mai 184?.

Z. 994. (3) Nr . I g l .
E d l c t.

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogchums Goltschee
wird hiemit «ur allgemeinen Kenncmß gebracht: Es
sey über Einschreiten vom »4- Mai »647, Z l ^ » ,
dls Michael i!a kner, nomint: des Georg S l i m e t z
aus Vosail , in seii',er Exc.uiionssache gegen den
Mathias Tjcherne'schen Ve.Iaß von Naka, respective
wider dessen Kurator Georg Pcr ko, pcio 5o fi. c.
5. c., in den executives Verkauf der in Raka 5»l, Nr.
2 liegenoen, der Herrschau Kostel dienstbalen, auf
2^5 si. geschätzten '/z Kausrech!sl)ul.e gcwilligct, und
seyen l)iezudieTagfayllenauf0cn22. Juni, 22-IuNund
2 l . August l. I . , jedesmal um die >o. Vormiitagssiunde
in loco Naka mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß erst bei der 5. Tagfahrt die Realität unter dem
Scha'tzungswertbe werde h'nlangegebcn werden,
wozu dle Kauflustigen mit dem Beisahe voigeladen
werden, daß der Gruirdbuchsertracl, das ^chätzun.qs-
piotocoll u^d die z.Ubieiungsdl'dlirginssc hicrgerichts
eingesehen werden können.

Bez. Gcricht Gottschcc am 2». M,:i l « i7 -

Z. ^ 5 . (2)

Dienst-Antrag.
Ein Wltthschaslbbeamte, der slch mit günsti»

gen Zcugliiffen über die nnt Vorzug cy.oie:
llsch unc> prakt-sct', mit .^ufrie0c>cheic l 'U^r
Vl)rgesctzle>» etlcrnc.ll M a t h e m a t i k , G e o -
mccr 1 e, Z e i ch n u „ g c n, bcsonders ab«>r O e c o-
n o m i c , so wie über seine Mora l i t ä t au6»
weiftn kann, wünscht bei einer der lödl . H e r i -
schasteu «n Dicnsl zu kommen. Hierauf lvftec-
tiren Wollende mögen siä) in poric'fteien
Br ie fen , oder ouch pcrsonllck im .-^ttuncs:
Comptoir zu ^alvaä'» , o>er adcr leim He^rn
Rokuv R u t t e r , Kc l l . ^ r i.i ter Baraquc bck
H^r» , von Dcnga, »n «eauscheg am ^austrom
unr^r Kaqor , »ornd.n. ^ ^

Z. ,0^7 ĉ )

V e r k a u f s - A n z e i g e .
Es sind 53 Stück fünf Klafter und

ein Schuh, dann 47 Stück vier Klafter u.
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ein Schuh lange, durch sechs Jahre ab-
gelegene Trambaume, zusammen oder in
Parthien von zehn Stücken, zu verkaufen-

Das Weitere erfahrt man im 3ei-
tungs - Comptoir.

Laibach am 21. Juni »L47.

Z7958. (3)
I m Bräuhaus „zur Glocke" ist

ausgezeichnet schöner Saazer- und
Auscher-Hopfen, wie auch einige
Hundert Mehen ausgezeichnet gutes
Wmter- Malz und echter, guter Wein-
essig billig zu verkaufen.

Z 997. (3)
I m Hause Nr . 177, in der

de-ltschen Gasse, im 2. Stocke rück-
wärts mit der Aussicht m die Kra-
kauer-Vorstadt, ist eine Wohnung,

bestehend aus Z Zimmern, nebst dazu
gehörigen Localitäten, vom künftigen
Michael! an zu vergeben.

3 !N17. (2)

^ch gebe mir dle Ehre, anzu-
zeigen, daß die Nürnberger - Wa-
lenhandlung des Herrn Joseph
Schreyer wieder neue Zusendun-
gen von meinem Kinder-, Thee-,
Damen-, große und kleine Preß-
burger, Gratzer-, Sophien- und
Lambacher-Zwieback empfangen
habe, welche ich zur geneigten Ab-
nahme empfehle.

Johann Pschingcri
KmnU'äcker »n W«e», St . Ulllch Nr. 9.

ä. lüOS. (3) .

Grosse Holz - Licitation.
Am 30. Jun i , dann 1 . , 2-, und erforderlichen Falls auch am

2. c>uli, jedesmal früh 9 Uhr, werden in loco der Realität zu
Turnava, nächst Egg ob Poovetsch, im l. f. Bezirke gleichen
Namens, 23 Stück Waldparzellen, aus welchen 10 bis 12000
Cubikl after verschiedenartiges Brenn- und Bauhol; gewonnen
w " d , sammt den dießfälliaen Grundterraws , Versteigerungswelse
mit dcm Bemerken himangcgeben, daß das Ausiegn, des Hol-
zes unmittelbar an dcr Commerzialstraße, wohl» die Waldun-
gen führen, erfolgt, und daß zur Abtragung des Me,stb0tes
mehrere Fristenzahlungen gegönnt werden.

Wozu d,e Kaustustigen höflichst eingeladen werden.
3. 982. ~ ^ " Sit. 187.

Sparcasse - Kundmachung.
^ « l, -^°gcn dem Rcchnungs - Abschlüsse für den i . Semester ,84? wer-
om vel der Sparcasse ^ ,. , ^
nw^» «. , vom i . b i s , 5. I u U l . ^ .
weoer Emlagen anaenommen, nvch Rückzahlungen gelastcc.

^Parcasse - ^direction, «aibach am 14. Zum 184?.
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Dei Igna^ Alois Edlen v. Kleinmayr
in Laibach, am Congreßplatze, ist zu haben:

A n n a l e n der L a n d w i r t h s c h a f t in
den königlich preußischen Slaacen. Redtgirr von Dr.
Alexander von Lengerke. Berlin z847. Fünfter
Jahrgang 9. Bandes ,. Hcfl. Complet in « Hef«
ten. 4 fi. 30 kr.

A n d r e , R u d o l p h , Darstellung der
vorzüglichsten landwirthschaftlichen Verhältnisse; mit
Annierkungen von Augustlu Nirger; vei mehrt vcn
Prof. C. I . N Balling Prag. ,846, > fi. 40 kr.

A r t u s , Dr. W i l i b a l d , Jahrbuch für
öcononnsche Chemie und verwandte Fächer. Leipzig
»847. , fi. 12 tr,

B a b o , F r e i h e r r L. v o n , D e r W e i n -
bau , dargestellt nach der Reihenfolge der vorkom-
menden Arbeiten, nebst Anleitung zur Bereitung und
zur weiteren Pfl^e des Wemes, Frautsurc am M.
,6^,2. 3 fi. 57 kr.

Beyer, Mor i tz , Landwirthschaft fur
Frauen, m>t »6 Holzschmtten. Lelpz,g und Pesth
,8 45. 2 fi

Derselbe. , Das Heil der Lanowirthe
durch die Chenne u:id Patentdünger - Wlrthschafr
Lcipjig Z8^7. »̂5 kr.

D a druck. D. W., Practisches land-
nurchschafcliches ^chrbuch für Landlcute, Brennerel-
und Blauere, - Besitzer. Nachfelge der zweiten
Aufiage mtt 5 Steindrucktafeln. Coblen^ i845. 3 fi.

D a n z , C. G W., Die Landwirthschafls-
lehre für die Besitzer kleiner ländlicher u»d bäuerli-
cher Güter. Zweite Ausgabe m einem Band. Leipzig
,8c»7. , fi. 30 kr.

D a s Ganze der Landwi r thschaf t ,
Besttllungs . und Pflanzenkunde, so w,e Viehzucht.
Nordhausen ,857. > fi, 20 kr.

Häfene r , F ranz , Der Wiesenbau in
seinem ganzen Umfange, nebst Aillcituna, zum Nivel-
liren, zur Erbauung vo» Schleußen, Wehre», Brü-
cken lc. Nentlingen iit Leipzig »847. 3 fi.

H a n d b u c h f ü r a n g e h e n d e L a n d -
wirthe. Dritte Auflage. Erste Lieferung 45 kr.

Hlubek, Dr. F. X., Die Landwirth-
schafcslchre in ihren ganzen Umfange. 2 Bande.
Wlen »846. »3 fi.

Kirchhof, Friedrich, Der deutsche
Landwlrth. E i " vollständiges Hand. und Lehrbuch
der gesammten Landwnthschaft. Für größere und klei»
nere Gutöbeslßcr, Pächter und alle diejenigen, welche
sich der Landwirthschasr widmen wollen. Leipzig'
,845. 6 fi.

K l e y l e , C a r l R i t t e r v o n , A n l e i -
tung zur systematischen Landgütcr ^ Einrichtung. Wien
,U44. 2 fi. 40 kr.

K ö n i g , E . F C., Beschreibung und
Abbildung der nützlichssen Gerälhe und Werkzeuge zum
Betriebe der Land , und Forstilurchschafc auS der Ho-
he „he im er ModeUsammlmia,. Mi t 54 lllhographi-te»
Tafeln. Stuttgart «847. I u vier Lleferungeu, l . u.
2. Lieferung k 1 fi. 8 kr.

M a g erste d t , D r . A d o l p h , Der prac-
tische Gucsoe, walter. E>i> Handbuch für die, welche
Landwilthschafr lernen, lehren und treiben. Son«-
dershausen »846. 3 fi

M etzg e r , I . , Landw i r t hscha f t l i cheP f l an -
zenkunde, oder practice Atileitung zur Kenntniß
und zum Anbau der für Oconomie imd Handel wich-
tigen Gewächse. Heidelberg. 1^41. 2 Abtheilungen
7fi. »0 kr.

c^n I g n a z A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung
in Laibach ist zu haben und wird Pränumeration angenommen auf:

B i l d l i c h e
Naturgeschichte aller drei Neiche,

mit vorzüglicher Berücksichtigung
der, für das

allgemeine Leben wichtigeren Naturproducte.
Unter Mitwirkung von

Dr. G. V iU, Dr.E.Fen)!, Dr. L Fitzinger, I . Hcckel.
Herausaeaeben vonV* K o 1 1 a r.

Dieses Werk, das seiner reichlichen, schönen Illustrationen wegen den Titel „Bildliche
Naturgeschichte" führt, erscheint zur Erleichterung der Anschaffung in beiläufig 14 Lieferungen,
wovon 4 die Säugethiere, 3 die Vögel, I die Amphibien, 1 die Fische, 2 die wirbellosen
Thiere, 2 die Pflanzen und 1 die Mineralien behandeln.

Jede Lieferung besteht aus 2 — 3 Bogen Text und 8 Tafeln Abbildungen, welche:
mit schwarzen Abbildungen 36 kr., mit fein colorirten Abbildungen 54 kr. kostet.

Vier Lieferungen liegen zu gefälliger Einsicht in obiger Handlung bereit.
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Pränumeratssns - Ginladung
a u f d i e

und die mit derselben vereinigte belletristische Zeitschrift

Iilnrisches Matt.

Düas Ende des allgemeinen ersten Zeitungs-Semesters rückt allmählig heran, und cine der
zwei Zeltperioden des Jahres, in welchen Zeitungsverleger vor das lesende Publicum treten, ist
erschienen, daher wir uns erlauben, die verehrlichen ?. 1 . Abonnenten dieser beiden Blätter zur
geneigten Erneuerung der halbjährigen Pränumeration st)«,«?« ^ «/«5?« b?L F e t t l e s « HZ6»
^ezsslb^s" F O ^ ^ ^ H wle überhaupt Lcsefreunde zur Pränumeration geziemend einzuladen.

Den l'. '5. Abnehmern der Z , c « h « O / « e 5 ' H5es'Fks5«A" und des H f / M sL<?/seFl
^ / / 5 / F ^ L brauchen wir nicht mit marktschreierischen Demonstrationen das im Bocaus anzu-
preisen was wir im Laufe des nun folgenden zweiten Semesters sowohl im politischen Blatte,
als in^der belletristischen Zeitschrift liefern wollen; sie sehen das eben zu Ende gehende erste
Semester vor sich und werden daraus schon ersehen haben, daß unsere Parole: „Lieber mehr lei-
sten und weniger versprechen" sich bestätige. Auch neu eintretende ?. ^ . Pränumeranten wollen
wir nur auf den beinahe vollendeten halben Jahrgang unserer Blätter freundlich verweisen, deren
Inhalt jedem Unbefangenen sagen wird, ob wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht haben oder
nicht. Es steht uns nicht zu, über das Geleistete mehr zusagen, als daß die Theilnahme sich
immer vermehre, und daß der fortwährend steigende Absatz unserer Blätter ein v o l l g ü l t i g e r
B ü r g e und ein ehrendes Zeugn iß der Anerkennung unsers redlichen Strebens sey.

Das zweite Semester liegt jetzt vor uns. Es soll und wird hinter dem ersten nicht zurück«
bleiben, ja , wie wir hoffen, dasselbe an I n t e r e s s e , Re i ch thum, A u s w a h l und T r e f f -
l ichkei t der Artikel noch übertreffen. Das Va te r l änd i sche wird in beiden Blättern am mei-
sten berücksichtigt werden. Die ^ s « « h t t < 7 / i e ^ H5e«l«F5«A die den Zweck hat, ihren Lesern,
besonders auf dem Lande, alle politischen Zeitungen, wie sie auch immer heißen mögen, entbehrlich
zu machen, indem sie ihnen mit sorgsamer Auswahl Nachrichten aus a l l e n politischen Blättern
der Monarchie, wie aus mehreren Zeitungen des Auslandes in geeigneten Auszügen und möglichst schnell
vorführt, wird auch künftig unser Kaiserthum und seine Nachbarstaaten besonders im Auge haben,
ohne dabei die w icht igs ten Angelegenheiten und Zcitfragen der ganzen übrlgen Welt außer Acht
ZU lassen.

. ^ ^ " 5 / h / ^ 3 F t ^ ^ F « 5 l . nun eine förmliche Zeitschrift für Vaterland, Kunst, Wis-
stnschast und galliges !̂eben, die sich schon Geltung unter ihren vielen Schwestern zu verschaffen
gcwußt, wird als Prooinzialblatt ^llyriens, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen trach-
ten , dle man nur immer billigcrweise'an dasselbe stellen kann, und dabel den heimischen Interessen vo r
A l l e m gewidmet bleiben; kurz, um mit Wenigem Alles zu sagen: Die Redaction wird unablässig be-
strebt styn, den Wünschen der Leser und Freunde beider Blätter auf das Möglichste zuvorzukommen
und zu entsprechen, und dieses, redliche Bestreben soll sich m dem, was beide Blätter dem Leser bie-
ten werden, auf unverkennbare Weise darthun. —

Die Erneuerung der Pränumeration wolle gefälligst schnell, und ja noch n n L a u f e die-
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, spater eintretenden Pränumeranten ke inen N a c h t r a g leisten zu können, indem die Auf-
lage dcr Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.
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Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß ke in B l a t t ohne wirklich
vorausgcleisteten halb-oder ganzjährigen Pranumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die H ^ z h t t ^ / i ^ Z ^ M ^ N O " sammt dem H f / / / , « L ^ / z ^ / « W / n i / e , w e l -
che ohne dasselbe nicht ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . ' 9 ü. — kr.
halbjährig „ dctto . . . 4 // 30 „
ganzjährig „ dctto mit

SrelyblNld . . . . 10 „ — "

halbjährig im Comptoir mit
Kren^l'and . . . . . 5 si. — j-̂ r.

gNWiihrig mit dor Post porto-
frei und unter Couvcrt l s „ — „

halbjährig detlo detto 6 — „

Die Pränumeration fü'r das ,, ̂ / / < f ^ i L ^ / F 6 ^ / s « / < f , " welches, wie bisher, auch ferner
auf Verlangen besonders, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich 2 Ma l verabfolgt wird, beträgt:

nüt Kreuzband halbjährig . . l fi. ^l5 kr.
mit der Post ganzjährig . . 4 „ — „

detto halbjährig . . 2 ,/ — ,/

I m Comptoir ganzjährig . . . 3 st. — Kr.
delto halbjährig . . . 1 ,/ 30 „

mit Kreuzband ganzjährig . . 3 „ 30 „

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Prämlmerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. Ober - P ostamts .-Zei-
t u n g s e x p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene ^ . 'IV Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,-
zahlen dafür halbjährig 2ll kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten, was man wohl zu mer-
ken bittet.

Ueber die gemachte Pränumeration wird jederzeit ein Pränu.nerationsschein verabfolgt, wel-
cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

Lmbach im Juni 1847.
Der Vorlag.

Z. «0l6. (?)
Bei Braumüller und Seidl , Buchhändler in Wien,

ist neu elschienen und in Laidach bei

H M IDs, I. KLIMWR
zu haben:

Populäre Anleitung
z ur

Wirthschaftseinrichtung von Wal-
dern auf ihren nachhaltigen Ertrag
und Berechnung ihres gegenwärti-

gen Werthes,
von

einem Mitglicde der X. Versammlung deutscher Land«
und Forsiwirlbe

im Jahre 1846 zu Gray.
I n Umschlag geheftet 40 kr. C. M .

Eine Waldregulirung oder Wirthschaftseim ich-
tung zur ordentlichen Gebarung des Holzes, welche
einfach, gemcinvclsiändlich, mit den geringsten Ko-
sten auch da anwentbar ist, wo das Holz im nieder^

sten Preise steht; wclchc die Nachhaltigst sichert,
dem Foistl'ciwalter (Förster lc.) hinreichenden Spiel-
raum laßl , dasi cr nach den besten, den örtlichen Ver-
öaltnilsen und Bedürfnissen einsprechenden fol'stwirth-
fchaftl,chen Er^hrungsregrln steis das gecignelstc Holz
zum Abtriebe anordnen könne, und übildicß demscl-
ben sowohl, als dem Waldeigenthü'mer oder seinem
Bevollmächtigten mit m^qlichstei- Klarheit seinen Wald-
stand durch einen Blick libci'srhen laßt — auf eine
solche Anleitung zur Wirlhschafls - Emrichlunq von
Waldungen glauben wir Forstmänner und Wald-
ciqenthümer oder deren Stellvertreter nur in Kürze
aufmerksam machcn zu sollen.

Bei

IGUL.EDU, KHHi™,
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Hof- und Staats - Handbuch
des österreichischen Kaiserthumes

Wien, 18^7, 2 Theile, 4 st.


